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Terminhinweise

Wiederholung
Sonntag, 27. Januar, 10 Uhr, Gasteig, Rosenheimer Straße 5

Bürgermeister Hep Monatzeder eröffnet die 7. Münchner Freiwilligen-
Messe. Die Messe informiert über freiwilliges Engagement und wird
von der Projektinitiative „Förderung Bürgerschaftliches Engagement“,
der Landeshauptstadt München sowie dem Kulturzentrum Gasteig
organisiert.

Wiederholung
Montag, 28. Januar, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Jahresempfang des Ausländerbeirats für Migrantinnen und Migranten mit
der Verleihung des Förderpreises „Münchner Lichtblicke“ 2012. Es spre-
chen Oberbürgermeister Christian Ude, Nükhet Kivran, Vorsitzende des
Ausländerbeirates, und Dr. Clara Wilpert, Vorstandsmitglied der Lichter-
kette e. V.
Mit dem Preis „Münchner Lichtblicke“ werden Initiativen, Projekte und
Einzelpersonen ausgezeichnet, die sich Fremdenfeindlichkeit entgegenstel-
len und sich in vorbildlicher Weise für ein friedliches Zusammenleben von
Deutschen und Migranten in München einsetzen.

Dienstag, 29. Januar, 11 Uhr, Treffpunkt Wittelsbacher Platz am

„4th Plinth München“,  ab 11.30 Uhr im Literaturhaus (Foyer,

3. Stock), Salvatorplatz 1

Pressekonferenz mit Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers zum Kunst-
projekt „A Space Called Public/Hoffentlich Öffentlich“, einer mehrmonatigen
Reihe mit zwölf Kunstprojekten im öffentlichen Raum. Das kuratierende
Künstlerduo, Michael Elmgreen und Ingar Dragset, sowie Stephen Hall
und weitere beteiligte Künstlerinnen und Künstler stellen ihr umfangrei-
ches künstlerisches Programm vor, das zwischen Januar und September
im Zentrum Münchens stattfindet. Ausgehend von der Frage, was „öffent-
licher Raum“ heute ist und wie er genutzt wird, untersuchen sie die Be-
sonderheiten Münchens – auch im Vergleich mit anderen Metropolen.
Am 29. Januar startet „A Space Called Public/Hoffentlich Öffentlich“ mit
einer Replik des Fourth Plinth auf dem Londoner Trafalgar Square. Dieser
trägt kein dauerhaftes Denkmal, sondern alle zwei Jahre wechselnd ein
zeitgenössisches Kunstwerk, das in einem internationalen Wettbewerb
ausgewählt wird. Elmgreen & Dragset haben die Künstler Stephen Hall
und Li Li Ren eingeladen, auf dem Wittelsbacher Platz in München das
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Projekt „4th Plinth München“ zu realisieren, das die Londoner Rahmen-
bedingungen auf die bayerische Landeshauptstadt überträgt.
Achtung Redaktionen:  Fototermin um 10.45 Uhr mit Elmgreen &
Dragset und Stephen Hall vor dem „4th Plinth München“, Wittelsbacher
Platz.

Dienstag, 29. Januar, 11.15 Uhr, Kreisverwaltungsreferat,

Ruppertstraße 11, 5. Stock, Referatsleitung, Raum 524

Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle informiert über die
so genannte „Optionskinder-Regelung“. Zudem berichten zwei „Options-
kinder“ über ihre eigenen Erfahrungen.
Als „Optionskinder“ werden Kinder beziehungsweise Jugendliche bezeich-
net, die neben der deutschen Staatsangehörigkeit zusätzlich die auslän-
dische Staatsangehörigkeit ihrer Eltern besitzen. Mit Beginn der Volljährig-
keit müssen sie sich bis spätestens zum 23. Geburtstag entscheiden,
welche Staatsangehörigkeit sie behalten wollen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Dienstag, 29. Januar, 15.30 Uhr, Petzetstraße 33

Stadtrat Christian Müller (SPD) gratuliert dem Münchner Ehepaar Therese
und Heinrich Reithofer im Namen der Stadt zur Eisernen Hochzeit.

Mittwoch, 30. Januar, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Bürgermeister Hep Monatzeder und Dr. Maria Kurz-Adam, Leiterin des
Stadtjugendamtes, begrüßen Studentinnen und Studenten der Macrome-
dia Hochschule für Medien und Kommunikation (MHMK). Diese präsentie-
ren Plakate zu der Aktion „Jugend bereichert“, die im Rahmen der Koope-
ration zwischen dem Stadtjugendamt München, der Hochschule für Medi-
en und Kommunikation und Ströer Städtemedien GmbH entstanden sind.
Die Studentinnen und Studenten und ihre Lehrerinnen und Lehrer werden
erläutern, was genau die Werbung im öffentlichen Raum auszeichnet und
welche konzeptionelle und kreative Arbeit hinter den Großflächenplakaten
steckt.

Mittwoch, 30. Januar, 16 Uhr, Winzererstraße 126 a

Stadträtin Dr. Inci Sieber (SPD) gratuliert dem Münchner Ehepaar Elisa-
beth und Herbert Fröschl im Namen der Stadt zur Diamantenen Hochzeit.

Mittwoch, 30. Januar, 17 Uhr, Ratstrinkstube im Rathaus

Sitzung des Sportbeirates der Landeshauptstadt München.
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Bürgerangelegenheiten

Freitag, 1. Februar, 14 bis 15.30 Uhr, BA-Geschäftsstelle Mitte, Tal 13

(nicht barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel) mit dem
Vorsitzenden Wolfgang Püschel.

Meldungen

Volksbegehren Studiengebühren: Eintragung auch am Wochenende

möglich

(25.1.2013) Das Volksbegehren „Nein zu Studienbeiträgen in Bayern“ geht
in seine entscheidende Phase. Nur noch bis Mittwoch, 30. Januar, läuft die
Eintragungsfrist. Von den mehr als 900.000 stimmberechtigten Münchne-
rinnen und Münchnern haben sich bislang 40.500 eingetragen (25.1., 9.30
Uhr). Die Beteiligung liegt damit in München derzeit bei 4,48 Prozent. Das
Volksbegehren ist erfolgreich, wenn es bayernweit von zehn Prozent der
Stimmberechtigten unterstützt wird.
Wer sich noch eintragen möchte, hat dazu auch am kommenden Wochen-
ende die Gelegenheit. Die Münchner Eintragungsräume haben am Sams-
tag und Sonntag, 26. und 27. Januar, jeweils von 10 bis 16 Uhr geöffnet.
Am Mittwoch, dem letzten Tag der Eintragungsfrist, haben sämtliche Ein-
tragungsstellen verlängerte Öffnungszeiten von 8 bis 20 Uhr.
Neben der Stadt-Information im Rathaus können sich stimmberechtigte
Münchnerinnen und Münchner auch im Wahlamt (Ruppertstraße 19), so-
wie in den Bezirksinspektionen Mitte (Tal 31), Nord (Leopoldstraße 202a),
Ost (Trausnitzstraße 33), Süd (Implerstraße 9) und West (Landsberger
Straße 486) eintragen.

Die Eintragungsräume sind zu nachfolgenden Zeiten geöffnet:

Stadt-Information im Rathaus:

Freitag, 25. Januar 10.00 - 20.00 Uhr

Samstag, 26. Januar 10.00 - 16.00 Uhr

Sonntag, 27. Januar 10.00 - 16.00 Uhr

Montag, 28. Januar 10.00 - 20.00 Uhr

Dienstag, 29. Januar 10.00 - 20.00 Uhr

Mittwoch, 30. Januar 08.00 - 20.00 Uhr
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Bezirksinspektionen und Wahlamt:

Freitag, 25. Januar 07.30 - 12.00 Uhr

Samstag, 26. Januar 10.00 - 16.00 Uhr

Sonntag, 27. Januar 10.00 - 16.00 Uhr

Montag, 28. Januar 07.30 - 16.30 Uhr

Dienstag, 29. Januar 08.00 - 17.00 Uhr

Mittwoch, 30. Januar 08.00 - 20.00 Uhr

Weitere Informationen unter www.muenchen.de/rathaus. Zudem steht die
Wahlhotline unter der Telefonnummer 2 33-9 62 33 für Auskünfte rund um
die Abwicklung des Volksbegehrens zur Verfügung.

Begründer der Stadtchronik Destouches vor 150 Jahren gestorben

(25.1.2013) Vor 150 Jahren, am 27. Januar 1863, starb der Münchner Biblio-
thekar Ulrich Destouches (geboren 1802), der 1845 damit begonnen hatte,
die bis heute am Stadtarchiv München geführte Münchner Stadtchronik
anzulegen. Anlässlich seines 150. Todestages legt die Stadt an seiner
Grabstätte im Südlichen Friedhof, Alter Teil, Grab 18-1-15, einen Kranz mit
Stadtschleife nieder.
Im Frühsommer 1845 begann Ulrich von Destouches (1802 - 1863), der seit
einigen Jahren Bibliothekar der Magistratsverwaltung war, eine aktuelle,
fortlaufende Chronik der Stadt München anzulegen und zugleich stadt-
historisch wichtige Ereignisse rückwirkend bis ins Jahr 1842, ab 1856 so-
gar bis ins Jahr 1818 zusammenzutragen (das Stichjahr 1818 wurde ge-
wählt, weil in diesem Jahr die neue Gemeindeverfassung in Kraft getreten
war, die München – wie auch allen anderen bayerischen Gemeinden –
wieder mehr kommunale Selbstbestimmung gestattete, als dies in der
Montgelas-Ära üblich gewesen war). Er kam damit einem bereits im Jahr
1829 von König Ludwig I. geäußerten Wunsch nach, wonach alle bayeri-
sche Städte und Gemeinden Stadtchroniken führen sollten – eine im Mit-
telalter vielfach gepflegte Form der Geschichtsschreibung. Die Anregung
des Königs war eine Folge der populär werdenden Hinwendung zur Ver-
gangenheit, der zeittypischen Entdeckung von Geschichtlichkeit. Die könig-
liche Initiative war aber zugleich auch ein politischer Schachzug, um monar-
chiefeindliche Bestrebungen abzudämpfen. Denn, so bekannte freimütig
der spätere Innenminister Eduard von Schenk im Jahr 1827: „Wer seinen
Sinn ernst und würdig auf die Vergangenheit richte, sey nicht zu fürchten
in der Gegenwart“.
Destouches, Sohn des Regierungsrats am Reichsarchiv, Josef Anton von
Destouches, hatte in München studiert. Als 25-Jähriger begründete er im
Jahr 1827 das „Münchner Tagblatt“, dessen Leitung er innehatte, bis er

http://www.muenchen.de/rathaus
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1836 die Aufgabe eines Bibliothekars bei der städtischen Magistratsver-
waltung übernahm. Im Lauf der Jahre machte sich Ulrich von Destouches
auch als Dichter und Schriftsteller einen Namen; er veröffentlichte Gedich-
te, Erzählungen und volkstümliche Theaterstücke wie „Teufel und Schnei-
der“ (1843), „Staberl auf der Eisenbahn“ (1850), „Der Gang nach dem
Bockkeller“ (1856), die vor allem auf den Vorstadtbühnen gespielt wurden.
Destouches nahm seine Aufgabe als Stadtchronist sehr ernst. Während
die frühen, rückwirkend erarbeiteten Bände reichlich dünn ausfielen, füllten
die Jahrgänge ab 1836 jeweils einen ganzen Band.  Von Anfang an fügte
er seinen Einträgen erläuternde beziehungsweise illustrierende „Beilagen“
bei. Bereits im September 1845 konnte Destouches dem Münchner Ma-
gistrat die ersten Jahrgänge der von ihm erstellten „Diarien“ zur Begut-
achtung vorlegen; ihr offizieller Titel lautete „Jahrbuch der Stadt München“.
Bei Destouches Ableben im Jahr 1863 umfasste die Stadtchronik bereits
38 Jahrgänge in 17 Bänden (Jahrgänge 1818 - 1835 und 1842 - 1861).
Nach dem Tod Ulrich von Destouches am 27. Januar 1863 übernahm des-
sen damals erst 19-jähriger Sohn Ernst, Student der Rechte, die verwaiste
Stadtchronik; er sollte die Stadtchronik ebenfalls bis zu seinem Tod (1916)
führen und neben dieser Tätigkeit auch noch Zeit für eine facettenreiche
berufliche Karriere als Archivar finden.
Die bis heute geführte Münchner Stadtchronik mit ihren mittlerweile 74
Regalmetern ist ein in jeder Hinsicht gewichtiger Bestand des Stadtar-
chivs München. Sie vermittelt nicht nur stadthistorische Ereignisse, son-
dern auch zahlreiche stimmungsvolle München-Eindrücke aus der Per-
spektive des jeweiligen zeitgenössischen Beobachters. In mittlerweile
mehr als 700 Bänden ist sie eine unschätzbare Fundgrube für lokalhistori-
sche Forschungen.
Achtung Redaktionen: Ein Bild von Ulrich von Destouches (um 1860)
aus der Fotosammlung des Stadtarchivs München kann unter Telefon
2 33-9 26 00 oder presseamt@muenchen.de angefordert werden.

Diskussion zu 50 Jahren deutsch-französischer Freundschaft

(25.1.2013) Charles de Gaulle und Konrad Adenauer unterzeichneten am
22. Januar 1963 den „Vertrag über die deutsch-französische Zusammenar-
beit“. Die darin beschlossene Annäherung trug maßgeblich dazu bei, dass
aus den ehemaligen Feinden die wichtigsten Partner in Europa wurden. Im
Élysée-Vertrag verpflichteten sich beide Regierungen zu Konsultationen in
allen wichtigen Fragen der Außen-, Sicherheits-, Jugend- und Kulturpolitik.
Welche Perspektive haben heute junge Franzosen und Deutsche? Inwie-
weit wachsen die jungen Europäer zusammen? Wird sich eine europäi-
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sche Identität entwickeln? Darüber diskutieren am 30. Januar, 17 Uhr, auf
Einladung des Europe Direct Informationszentrum für München & Ober-
bayern Emmanuel Cohet, Französischer Generalkonsul in Bayern, Dr. Mar-
kus Ingenlath, Generalsekretär des deutsch-französischen Jugendwerks,
und Yolanda Schwager, Referat für Bildung und Sport der Landeshaupt-
stadt München, Austausch/Europabüro.
Die Diskussion findet im Vortragssaal der Stadtbibliothek Am Gasteig. Ro-
senheimer Straße 5, statt; der Eintritt ist frei. Weitere Informationen gibt
es unter www.muenchen.de/europa.
Die Veranstaltung wird vom Europe Direct Informationszentrum München
& Oberbayern (EDI) organisiert. Das EDI ist ein Gemeinschaftsprojekt des
Fachbereichs Europa im Referat für Arbeit und Wirtschaft und der Münch-
ner Stadtbibliothek Am Gasteig mit Förderung der Europäischen Kommis-
sion.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 19. bis 25. Januar

(25.1.2013) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Einsatzzahlen:
Streuguteinsatz:
Salz: 2.142,8 t Splitt: 4.930,9 t
Kosten der Einsatztage: 2.513.109,02 Euro
Der einsatzintensivste Tag der vergangenen Woche nach Zahlen war der
21. Januar: Im Einsatz waren an diesem Tag/Nacht 688 Personen mit 547
Fahrzeugen, die 499,2 Tonnen Salz und 631 Tonnen Splitt ausbrachten.
Bisherige Bereitschaftstage: 26
Bisherige Einsatztage: 63
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2012/2013: 11.385.090,86 Euro

Vortrag zum Münchner Künstlerfasching um 1900

(25.1.2013) Mit Beginn des 19. Jahrhunderts wurde die Stadt München zur
Hochburg des Künstlerfaschings, zum Vorbild, dessen Wirkung bis weit in
die Moderne reichte. Die Schauplätze der Künstlerfeste waren Gasthäu-
ser, Ateliers und Privatwohnungen in Schwabing oder „Wahnmoching“, wie
Franziska zu Reventlow dieses bunte Gemisch aus Bohème, Vorstadt und
Resten bäuerlicher Landwirtschaft genannt hat. Auch die von den Studen-
ten der Kunstakademie erfundenen „Bauernbälle“, auch „Bauernkiata“, er-
freuten sich großer Beliebtheit. Selbst Künstler der Avantgarde wie Paul
Klee, Franz Marc oder Wassily Kandinsky verkleideten sich für diesen An-
lass in bäuerliche Trachten.

http://www.muenchen.de/europa
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Der Kölner Kulturwissenschaftler Michael Cornelius Zepter hat sich mit
seinem 2012 erschienen Buch „Maskerade“ eingehend mit dem Künstler-
karneval und den Künstlerfesten der Moderne beschäftigt. Am Dienstag,
29. Januar, 19 Uhr hält er unter dem Motto „Arkadien und Bauernball“ im
städtischen Literaturarchiv Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23 einen
Vortrag zum Münchner Künstlerfasching um 1900. Der Eintritt beträgt 5
Euro, Karten sind ab 18.30 Uhr an der Abendkasse erhältlich.
Weitere Informationen unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/
monacensia.
Achtung Redaktionen: Ein Rezensionsexemplar des Buches „Maskera-
de. Künstlerkarneval und Künstlerfeste in der Moderne“ von Michael Cor-
nelius Zepter ist bei Sabine Rehorst, Böhlau Verlag, per E-Mail unter
sabine.rehorst@boehlau.de erhältlich.

Niedertemperatur-Flächenheizungen – System mit vielen Vorteilen

(25.1.2013) Die wohlige Wärme einer Heizung ist an Wintertagen meist un-
entbehrlich. Eine energiesparende Variante zum herkömmlichen Heizen
sind Niedertemperatur-Flächenheizungssysteme. Dabei handelt es sich
um eine Fußbodenheizung, eine Wandflächenheizung oder eine Kombina-
tion aus beiden. Über Niedertemperatur-Flächenheizungen informiert Ener-
gieberater Helmut Mager am Mittwoch, 30. Januar, ab 18 Uhr im Bau-
zentrum München. Mager wird insbesondere über die Vorzüge dieses Hei-
zungssystems sprechen, die prinzipiell wesentlich energiesparender als
Heizkörper sind. Weitere technische Vorteile sind: Die Flächenstrahlungs-
heizung reduziert das konventionelle Heizen und Kühlen auf einen maximal
energiesparenden Weg und Flächenheizungen sind mit Gasbrennwertkes-
seln und Wärmepumpen ideal kombinierbar. Aber es gibt auch gesundheit-
liche Vorteile: Die Strahlungswärme wird als angenehmer empfunden als
die Konvektionswärme von Heizkörpern. Besonders geeignet ist die Flä-
chenstrahlungsheizung für Allergikerinnen und Allergiker, da die Staubbe-
lastung reduziert wird.  Beim Betrieb einer Wärmepumpe ist das Vorhan-
densein einer Niedertemperatursystems übrigens grundsätzliche Voraus-
setzung. Durch diese Kombination schafft man optimale Bedingungen für
die eigene Energie-Unabhängigkeit. Der Eintritt zum Vortrag ist kostenlos.
Das Bauzentrum München befindet sich in der Messestadt Riem an der
Willy-Brandt-Allee 10 (Internet: www.muenchen.de/bauzentrum, Telefon:
54 63 66-0, E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de.

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 29. Januar

9.00 Uhr Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Umweltschutzausschuss – Kleiner Sitzungssaal
Mittwoch, 30. Januar

9.00 Uhr Nichtöffentliche Vollversammlung
im Anschluss Öffentlicher Ausschuss für Stadtplanung und Bau

ordnung – Großer Sitzungssaal
14.30 Uhr Ausschuss für Bildung und Sport –

Kleiner Sitzungssaal
Donnerstag, 31. Januar

9.30 Uhr Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal
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Lücken in der Schulweganbindung des Gymnasiums Trudering – 
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Sicherung der Münchner Wasserversorgung  

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. med. Otto Bertermann, Dr. Jörg Hoffmann, 
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